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Beschreibung

[0001] Die. Erfindung betrifft ein Bindeelement zum
Binden eines aus losen Blättern bestehenden Doku-
mentenstapels, mit einem Rückenteil und zwei Seiten-
teilen, wobei die Seitenteile im wesentlichen senkrecht
zu dem Rückenteil angeordnet sind, wie z.B. im Doku-
ment US-A-5730571 ersichtlich.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
kostengünstiges und einfach handhabbares Binde-
element vorzuschlagen.
[0003] Die Aufgabe wird dadurch gelöst, daß das Bin-
deelement aus einem Shape Memory Material gebildet
ist oder daß zumindest ein Teil des Bindeelements aus
einem Shape Memory Material gebildet ist.
[0004] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Bindeelements ist vorgesehen,
daß.bei Zimmertemperatur die beiden Seitenteile ge-
geneinander vorgespannt sind, wodurch eine Klemm-
kraft auf die zwischen den Seitenteilen eingefügten Blät-
ter des Dokumentenstapels ausgeübt wird; zum Öffnen
des Bindeelements und zum Einfügen bzw. zum Ent-
nehmen von Blättern des Dokumentenstapels wird das
Bindeelement auf eine über Zimmertemperatur liegen-
de und an dem Shape Memory Material voreingestellte
Temperatur erhitzt. Wird die voreingestellte Temperatur
erreicht, nimmt das Bindeelement eine Position ein, in
der die beiden Seitenteile in einer zueinander gespreiz-
ten Stellung angeordnet sind.
[0005] Das erfindungsgemäße Bindeelement kann
sehr unterschiedlich ausgestaltet sein. So besteht ge-
mäß einer ersten Variante das gesamte Bindeelement,
das sich entweder über die gesamte Länge einer Sei-
tenkante des Dokumentenstapels erstreckt oder aber
nur über einen gewissen Teilbereich, aus einem Shape
Memory Material. Da diese Variante relativ teuer ist,
sieht eine alternative Lösung vor, daß lediglich Teile des
Bindeelements aus Shape Memory Material gebildet
sind. Diese Teile sind entweder in das Material des
Rückenteils und/oder der Seitenteile eingefügt, oder
aber sie sind an diesem und/oder diesen befestigt.
[0006] Hierzu ist es erforderlich, daß das Rückenteil,
zumindest aber die Seitenteile des Binderückens, aus
einem Material gefertigt sind, dessen Spannkraft kleirier
ist als die Spannkraft des Shape Memory Materials. So-
bald diese Bedingung erfüllt ist, wird die Form des Bin-
deelements durch die voreingestellte Form des Shape
Memory Materials bestimmt, die diese bei Erreichen ei-
ner bestimmten Temperatur einnimmt.
[0007] Eine vorteilhafte Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Bindeelements sieht vor, daß es sich
bei dem Teil bzw. den Teilen aus Shape Memory Mate-
rial um eine Feder, um einen streifenförmigen Teil oder
um einen Draht handelt. Die Teile, z.B. die Feder, sind
gemäß einer ersten Ausführung zwischen den beiden
Seitenteilen oberhalb des Rückenteils des Binde-
rückens befestigt; ist der Rückenteil in den mittleren Be-
reichen der Seitenteile vorgesehen, kann die Feder zwi-

schen den beiden Seitenteilen unterhalb des Rücken-
teils befestigt werden.
[0008] Darüber hinaus kann das Teil bzw. können die
Teile aus Shape Memory Material im wesentlichen die
Form des Bindeelements mit Rückenteil und Seitentei-
len aufweisen. Sie sind dann entweder innerhalb des
Binderückens oder außerhalb des Binderückens ange-
ordnet. Sie können aber auch als integraler Bestandteil
in den Binderücken eingefügt sein.
[0009] Am Rückenteil des Bindeelements bzw. an
den Rückenteilen der einzelnen Teile des Binde-
elements bzw. des Binderückens ist gemäß einer vor-
teilhaften Ausgestaltung ein weiteres Rückenteil aus ei-
nem beliebigen Material (Karton, Plastik, Metall z.B. Fe-
derstahl, usw.) befestigt, das sich über die gesamte Län-
ge der zu bindenden Seitenkante des Dokumentensta-
pels erstreckt.
[0010] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung des
erfindungsgemäßen Bindeelements ist vorgesehen,
daß das Teil bzw. die Teile aus Shape Memory Material
integraler Bestandteil des Rückenteils und/oder der Sei-
tenteile des Binderückens sind, oder daß das Teil bzw.
die Teile mittels geeigneter Befestigungsmittel an dem
Rückenteil und/oder den Seitenteilen des Binderückens
befestigt ist bzw. befestigt sind.
[0011] Die Erfindung wird anhand der nachfolgenden
Figuren näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1a: eine erste Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Bindeelements in perspektivischer
Ansicht,

Fig. 1b: die Ausführungsform aus Fig. 1a mit gebun-
denem Dokumentenstapel,

Fig. 2a: eine zweite Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßeri Bindeelements mit integrierten Tei-
len aus Shape Memory Material,

Fig. 2b: die in Fig. 2a gezeigte Ausführungsform in
geöffneter Stellung,

Fig. 3: eine schematische Darstellung einer dritten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Binde-
elements,

Fig. 4a: eine erste Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Bindeelements mit einer Feder aus
Shape Memory Material,

Fig. 4b: eine zweite Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Bindeelements mit einer Feder aus
Shape Memory Material,

Fig. 5a: eine erste Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Bindeelements mit einem streifen-
förmigen Shape Memory Material,
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Fig. 5b: eine zweite Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Bindeelements mit einem streifen-
förmigen Shape Memory Material,

Fig. 5c: eine dritte Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Bindeelements mit einem streifen-
förmigen Shape Memory Material,

Fig. 6a: eine erste Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Bindeelements mit einem drahtför-
migen Shape Memory Material,

Fig. 6b: eine zweite Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Bindeelements mit einem drahtför-
migen Shape Memory Material,

Fig. 6c: eine dritte Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Bindeelements mit einem drahtför-
migen Shape Memory Material,

Fig. 7a: eine perspektivische Ansicht der in Fig. 4a
gezeigten Ausführungsform,

Fig. 7b: eine perspektivische Ansicht der in Fig. 4b
gezeigten Ausführungsform,

Fig. 8: eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Binde-
elements,

Fig. 9a: eine perspektivische Ansicht einer kosten-
günstigen Ausgestaltung des erfindungsgemäßen
Bindeelements,

Fig. 9b: einen Querschnitt durch eine weitere Aus-
gestaltung des erfindungsgemäßen Binde-
elements,

Fig. 10: einen Querschnitt einer weiteren Variante
des erfindungsgemäßen Bindeelements,

Fig. 11: eine schematische Darstellung des Einfü-
gens eines Teils aus Shape Memory Material in ein
Bindeelement mittels eines Applikators und

Fig. 12: eine schematische Darstellung des Einfü-
gens eines weiteren Teils aus Shape Memory Ma-
terial in ein Bindeelement mittels eines Applikators.

[0012] Fig. 1a zeigt eine erste Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Bindeelements in perspektivischer
Ansicht; in Fig. 1b ist die in Fig. 1a gezeigte Ausfüh-
rungsform mit eingefügtem Dokumentenstapel darge-
stellt. Das Bindeelement 1 ist aus Shape Memory Ma-
terial gefertigt. Bei dem Shape Memory Material handelt
es sich entweder um Metall oder um Plastik. Das Bin-
deelement 1 aus Shape Memory Material weist ein
Rückenteil 4 und zwei Seitenteile 5, 6 auf, wobei die Sei-

tenteile 5, 6 in der Position, in der sie die Seitenkanten
der Blätter 2 eines Dokumentenstapels 3 einklemmen,
gegeneinander geneigt und vorgespannt sind.
[0013] Shape Memory Material zeichnet sich dadurch
aus, daß es bei z.B. Zimmertemperatur eine andere
Form einnimmt als bei einer höheren Temperatur. Je
nach Materialzusammensetzung ist die Temperatur, bei
der diese andere voreingestellte Form eingenommen
wird, über einen weiten Bereich varierbar. Dieser Effekt
wird bei der vorliegenden Erfindung dahingehend aus-
genutzt, daß bei Zimmertemperatur das Bindeelement
1 in der Lage ist, einen Dokumentenstapel zwischen
zwei Seitenteilen 5, 6 -insbesondere zwischen den
Oberkanten der Seitenteile 5, 6 - einzuklemmen. Bei ei-
ner voreingestellten höheren Temperatur sind die bei-
den Seitenteile auseinander gespreizt, so daß die Blät-
ter 2 des Dokumentenstapels 3 beliebig eingefügt oder
entnommen werden können.
Zum Aufheizen des Bindeelements 1 wird gemäß einer
günstigen Weiterbildung ein übliches thermisches Bin-
degerät mit einem Einstellschacht verwendet.
[0014] Die Figuren Fig. 2a und Fig. 2b zeigen eine
zweite Ausführungsform des erfindungsgemäßen Bin-
deelements 1 mit integrierten Teilen aus Shape Memory
Material. Rückenteil 15 und Seitenteile 16, 17 des Bin-
derückens 11 sind aus einem Material gefertigt, das eine
kleinere Spannkraft aufweist als das voreingestellte
Shape Memory Material, so daß die jeweilige Form des
Bindeelements 1 durch die Form des Shape Memory
Materials bestimmt wird. Bei dem eigentlichen Binde-
rücken 11 kann es sich beispielsweise um ein kosten-
günstiges Spritzguß- oder Strangpreßteil handeln. Da
bei dieser Ausführungsform der Verbrauch an relativ
teuerem Shape Memory Material gering ist, ist das ent-
sprechende Bindeelement 1 vergleichsweise kosten-
günstig.
[0015] In Fig. 2a ist die Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Bindeelements mit eingefügten Teilen
aus Shape Memory Material dargestellt, das bei Zim-
mertemperatur einen Dokumentenstapel 3 längs einer
seiner Seitenkanten bindet. Fig. 2b zeigt das entspre-
chende Bindeelement 1 bei einer höheren Temperatur
in geöffneter Stellung.
[0016] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner dritten Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Bindeelements 1. Bei dem Teil bzw. bei den Teilen aus
Shape Memory Material handelt es sich wahlweise um
eine Feder 8, um einen streifenförmigen Einsatz 9 oder
um einen drahtförmigen Einsatz 10. Wie diese Teile 8,
9, 10 an dem Rückenteil 15 und/oder den Seitenteilen
16, 17 des Binderückens 11 befestigt werden können,
ist in den Querschnitten der nachfolgenden Figuren Fig.
4, Fig. 5 und Fig. 6 dargestellt.
[0017] Die Figuren Fig. 4a und Fig. 4b zeigen die un-
terschiedlichen Möglichkeiten eines Einbaus einer Fe-
der 8 oberhalb bzw. unterhalb des Rückenteils 15 des
Binderückens 11. In perspektivischer Darstellung sind
die beiden Ausführungsformen in den Figuren Fig. 7a
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und Fig. 7b gezeigt.
[0018] Die Figuren Fig. 5a, Fig. 5b und Fig. 5c zeigen
drei unterschiedliche Varianten, wie ein streifenförmiger
Einsatz 9 an dem Binderücken 11 befestigt werden
kann. Bei den Ausgestaltungen der Figuren Fig. 5a und
Fig. 5b hat das Teil aus Shape Memory Material im
Querschnitt im wesentlichen die Form des Binde-
rückens 11, besteht also auch aus einem Rückenteil 4
und zwei Seitenteilen 5, 6. Die Ausgestaltung, die in Fig.
5c zu sehen ist, entspricht im wesentlichen der Ausge-
staltung gemäß Fig. 4b, wobei jedoch die Feder 8 durch
einen streifenförmigen Einsatz 9 ersetzt ist.
[0019] In den Figuren Fig. 6a, Fig. 6b und Fig. 6c ist
die Integration eines drahtförmigen Teils 10 in den Bin-
derücken 11 dargestellt. Wiederum hat der Draht 10 - in
Analogie zu der in den Figuren Fig. 5a und Fig. 5b dar-
gestellten Ausgestaltung mit einem streifenförmigen
Teil 9 - im wesentlichen die Form des Binderückens 1.
Die Ausführungsform gemäß Fig. 6c ist den Ausgestal-
tungen nachgebildet, die in den Figuren Fig. 4b und Fig.
5c dargestellt sind.
[0020] Fig. 8 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
weiteren Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Bindeelements 1, wobei das Bindeelement 1 als Clip
ausgebildet ist, sich also nur über einen beschränkten
Bereich der Seitenkante des Dokumentenstapels 3 er-
streckt. Das Bindeelement 1 besteht aus einem Binde-
rücken 11 mit integrierten Shape Memory Material.
Ebenso wie der Binderücken 11 weist auch das Shape
Memory Material ein Rückenteil 4 und zwei Seitenteile
5, 6 auf. Der Binderücken 11 und das Shape Memory
Material sind über ein Befestigungsmittel 12 - im darge-
stellten Fall handelt es ich um eine Nietverbindung - im
Bereich der Rückenteile 15, 4 miteinander verbunden.
[0021] In den Figuren Fig. 9a und Fig. 9b ist eine per-
spektivische Ansicht einer kostengünstigen Ausgestal-
tung des erfindungsgemäßen Bindeelements 1 darge-
stellt. Es besteht aus zwei einzelnen Elementen 18 mit
Rückenteil 4 bzw. 4, 15 und Seitenteilen 5, 6 bzw. 16,
17, wobei die Rückenteile 4 bzw. 4, 15 der Elemente 18
mit einem weiteren Rückenteil 13 verbunden sind, das
in seiner Länge auf das Format des zubindenden Doku-
mentenstapels 3 abgestimmt ist. Die beiden Elemente
18 können entweder aus Shape Memory Material gebil-
det sein, sie können jedoch auch eine Ausgestaltung
aufweisen, wie sie in Fig. 9b zu sehen ist. Hier ist das
Shape Memory Material, bestehend aus Rückenteil 4
und Seitenteilen 5, 6, in den Binderücken 11 integriert.
[0022] Eine weitere Variante des erfindungsgemäßen
Bindeelements 1 ist in Fig. 10 zu sehen. Ein Teilbereich
des Binderückens 11, der z.B. aus Plastik gefertigt ist,
weist eine Öffnung auf, in die eine entsprechend ge-
formtes Teil aus Shape Memory Materials 7 eingefügt
werden kann.
[0023] In den Figuren Fig. 11 und Fig. 12 sind sche-
matisch Applikatoren 14 dargestellt, die es ermöglichen,
das Teil aus Shape Memory Material automatisch in ei-
nen Binderücken 11 einzufügen.

[0024] Gemäß der in Fig. 11 dargestellten Ausgestal-
tung hat der Binderücken 11, der aus einem Material mit
einer relativ kleinen Spannkraft besteht, eine Ausneh-
mung, in die von unten her ein entsprechend geformtes
Teil aus Shape Memory Material eingeschoben wird.
Während des Einschiebens werden die beiden Seiten-
teile des Shape Memory Material leicht auseinander ge-
drückt (angedeutet ist dies durch die beiden Pfeile), so
daß im montierten Zustand eine Klemmwirkung zwi-
schen den Seitenteilen 5, 6 des Shape Memory Materi-
als und den Seitenteilen 16, 17 des Binderückens 11,
der aus einem Material mit einer relativ geringen Spann-
kraft besteht, erzielt wird.
[0025] Während der in Fig. 11 verwendete Applikator
14 eine vertikale Bewegung ausführt, sind die beiden
Preßteile 19 des in Fig. 12 dargestellten Applikators 14
in horizontaler Richtung aufeinander zu bzw. voneinan-
der weg bewegbar. Die freien Schenkel der beiden Sei-
tenteile 16, 17 des Binderückens 11 werden durch den
Applikator 14 so weit zusammengedrückt, daß problem-
los von oben ein entsprechend geformtes Teil aus
Shape Memory Material eingesetzt werden kann.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Bindeelement
2 Dokumentenstapel
3 Blatt
4 Rückenteil (aus Shape Memory Material)
5 Seitenteil (aus Shape Memory Material)
6 Seitenteil (aus Shape Memory Material)
7 Binderücken aus Memory Shape Material
8 Feder
9 streifenförmiges Teil
10 Draht
11 Binderücken aus elastischem Material
12 Befestigungsmittel
13 Rückenteil
14 Applikator
15 Rückenteil (aus elastischem Material)
16 Seitenteil (aus elastischem Material)
17 Seitenteil (aus elastischem Material)
18 Element
19 Preßteil

Patentansprüche

1. Bindeelement zum Binden eines aus losen Blättern
bestehenden Dokumentenstapels, mit einem
Rückenteil und zwei Seitenteilen, wobei die Seiten-
teile im wesentlich senkrecht zu dem Rückenteil an-
geordnet sind,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Bindeelement (1) aus einem Shape Me-
mory Material gebildet ist oder
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daß zumindest ein Teil des Bindeelements (1) aus
einem Shape Memory Material gebildet ist.

2. Bindeelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß bei Zimmertemperatur die beiden Seitenteile
(5, 6) gegeneinander vorgespannt sind, wodurch ei-
ne Klemmkraft auf die zwischen den Seitenteilen (5,
6) eingefügten Blätter (3) des Dokumentenstapels
(2) ausgeübt wird und
daß das Öffnen des Bindeelements (1) zwecks Ein-
fügen oder Entnehmen von Blättern (3) des Doku-
mentenstapels (2) durch Aufheizen des Binde-
elements (1) auf eine über Zimmertemperatur lie-
gende und an dem Shape Memory Material einge-
stellte Temperatur erfolgt.

3. Bindeelement nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß für den Fall, daß Teile des Bindeelements (1)
aus Shape Memory Material gebildet sind, diese in
den Rückenteil (15) und/oder die Seitenteile (16,
17) eines Binderückens (11) eingefügt sind oder an
diesen befestigt sind.

4. Bindeelement nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Binderücken (11) aus einem Material ge-
fertigt ist, dessen Spannkraft (S1) kleiner ist als die
Spannkraft (S2) des Teils, der aus dem Shape Me-
mory Material gefertigt ist.

5. Bindeelement nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Teil bzw. die Teile, die aus Shape Memory
Material gefertigt sind, die Form einer Feder (8), ei-
nes Streifens (9) oder eines Drahtes (10) aufwei-
sen.

6. Bindeelement nach Anspruch 1 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Feder (8) zwischen den beiden Seitenteilen
(16, 17) oberhalb des Rückenteils (15) des Binde-
rückens (11) befestigt ist.

7. Bindeelement nach Anspruch 1 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Rückenteil (15) in den mittleren Bereichen
der Seitenteile (16, 17) des Binderückens (11) vor-
gesehen ist und
daß die Feder (8) zwischen den beiden Seitenteilen
(16, 17) unterhalb des Rückenteils (15) befestigt ist.

8. Bindeelement nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein Teil (15, 16, 17) bzw. einer der Teile (15, 16,
17), der aus Shape Memory Material gefertigt ist,
im wesentlichen die Form des Binderückens (11)

aufweist.

9. Bindeelement nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein Teil (15, 16, 17) bzw. einer der Teile (15, 16,
17), der aus Shape Memory Material gefertigt ist,
aus einem Rückenteil (4) und zwei Seitenteilen (5,
6) besteht und
daß der Teil (15, 16, 17) bzw. die Teile (15, 16, 17)
an einem Rückenteil (13) aus einem beliebigen Ma-
terial (Karton, Plastik, Metall z.B. Federstahl) befe-
stigt ist bzw. sind.

10. Bindeelement nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein Teil (15, 16, 17) bzw. einer der Teile (15, 16,
17), die aus Shape Memory Material gefertigt sind,
integraler Bestandteil des Rückenteils (15) und/
oder der Seitenteile (16, 17) des Binderückens (11)
ist bzw. sind oder
daß der Teil (15, 16, 17) mittels geeigneter Befesti-
gungsmittel (12) an dem Rückenteil (15) und/oder
den Seitenteilen (16, 17) des Binderückens (11) be-
festigt ist.

Claims

1. A binding element for binding a stack of documents
consisting of loose sheets, with a spine part and two
side parts, wherein the side parts are disposed sub-
stantially perpendicularly to the spine part,
characterised in that the binding element (1) is
made from a "shape memory" material
or in that at least a part of the binding element (1)
is made from a shape memory material.

2. A binding element according to Claim 1,
characterised in that at room temperature the two
side parts (5, 6) are pretensioned in relation to one
another, by which a clamping force is exerted on the
sheets (3) of the stack of documents (2) inserted
between the side parts (5, 6)
and in that the opening of the binding element (1)
for the purpose of the insertion or removal of sheets
(3) of the stack of documents (2) takes place by
heating the binding element (1) up to a temperature
lying above room temperature and set at the shape
memory material.

3. A binding element according to Claim 1 or 2,
characterised in that in the event that parts of the
binding element (1) are made from shape memory
material, said parts are inserted into the spine part
(15) and/or the side parts (16, 18) of a binding spine
(11) or are attached thereto.

4. A binding element according to Claim 3,
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characterised in that the binding spine (11) is pro-
duced from a material whose expansive force (S1)
is less than the expansive force (S2) of the part
which is produced from the shape memory material.

5. A binding element according to Claim 3 or 4,
characterised in that the part or parts which are
produced from shape memory material have the
form of a spring (8), a strip (9) or a wire (10).

6. A binding element according to Claim 1 or 5,
characterised in that the spring (8) is fastened be-
tween the two side parts (16, 17) above the spine
part (15) of the binding spine (11).

7. A binding element according to Claim 1 or 5,
characterised in that the spine part (15) is provid-
ed in the central regions of the side parts (16, 17)
of the binding spine (11)
and in that the spring (8) is fastened between the
two side parts (16, 17) beneath the spine part (15).

8. A binding element according to Claim 1, 2 or 3,
characterised in that a part (15, 16, 17) or one of
the parts (15, 16, 17), which is made from shape
memory material, substantially has the shape of the
binding spine (11).

9. A binding element according to Claim 1, 2 or 3,
characterised in that a part (15, 16, 17) or one of
the parts (15, 16, 17), which is produced from shape
memory material, consists of a spine part (4) and
two side parts (5, 6)
and in that the part (15, 16, 17) or the parts (15,
16, 17) is or are attached to a spine part (13) made
from any material (cardboard, plastic, metal, e.g.
spring steel).

10. A binding element according to Claim 8 or 9,
characterised in that a part (15, 16, 17) or one of
the parts (15, 16, 17) which are made from shape
memory material is or are an integral component of
the spine part (15) and/or of the side parts (16, 17)
of the binding spine (11)
or in that the part (15, 16, 17) is attached by means
of suitable attachment means (12) to the spine part
(15) and/or the side parts (16, 17) of the binding
spine (11).

Revendications

1. Elément de reliure destiné à relier une liasse de do-
cuments constituée de feuilles volantes, compor-
tant une partie dorsale et deux parties latérales, les
parties latérales étant sensiblement disposées per-
pendiculairement à la partie dorsale,

caractérisé en ce que

l'élément de reliure (1) est constitué d'un ma-
tériau dit "Shape Memory", (à mémoire de forme) ou

en ce qu'une partie au moins de l'élément de
reliure

(1) est constituée d'un matériau Shape Memo-
ry.

2. Elément de reliure selon la revendication 1,
caractérisé en ce que,
à température ambiante, les deux parties la-

térales (5, 6) sont précontraintes l'une par rapport
à l'autre, moyen par lequel une force de serrage est
exercée sur les feuilles (3) de la liasse de docu-
ments (2) insérées entre les parties latérales (5, 6),
et en ce que l'ouverture de l'élément de reliure (1)
pour l'insertion ou le retrait de feuilles (3) de la liasse
de documents (2) est effectuée par le fait que l'élé-
ment de reliure (1) est porté à une température qui
est supérieure à la température ambiante, et qui est
adaptée au matériau Shape Memory.

3. Elément de reliure selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que,
dans le cas où des parties de l'élément de re-

liure (1) sont constituées de matériau Shape Me-
mory, celles-ci sont insérées dans la partie dorsale
(15) et/ou dans les parties latérales (16, 17) d'un
dos de reliure (11) ou fixées à ce dernier.

4. Elément de reliure selon la revendication 3,
caractérisé en ce que
le dos de reliure (11) est réalisé en un maté-

riau dont la force de tension (S1) est inférieure à la
force de tension (S2) de la partie qui est réalisée en
matériau Shape Memory.

5. Elément de reliure selon la revendication 3 ou 4,
caractérisé en ce que
la partie ou les parties qui est (sont) réalisée

(s) en matériau Shape Memory a (ont) la forme d'un
ressort (8), d'une bande (9) ou d'un fil métallique
(10).

6. Elément de reliure selon la revendication 1 ou 5,
caractérisé en ce que
le ressort (8) est fixé entre les deux parties

latérales (16, 17) par-dessus la partie dorsale (15)
du dos de reliure (11).

7. Elément de reliure selon la revendication 1 ou 5,
caractérisé en ce que
la partie dorsale (15) est prévue dans la zone

centrale des parties latérales (16, 17) du dos de re-
liure (11), et

en ce que le ressort (8) est fixé entre les deux
parties latérales (16, 17) sous la partie dorsale (15).
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8. Elément de reliure selon l'une des revendications
1, 2 ou 3

caractérisé en ce que
une partie (15, 16, 17) ou l'une des parties

(15, 16, 17) qui est réalisée en matériau Shape Me-
mory a sensiblement la forme du dos de reliure (11).

9. Elément de reliure selon l'une des revendications
1, 2 ou 3

caractérisé en ce que
une partie (15, 16, 17) ou l'une des parties

(15, 16, 17) qui est réalisée en matériau Shape me-
mory est constituée d'une partie dorsale (4) et de
deux parties latérales (5, 6), et

en ce que la partie (15, 16, 17) ou les parties
(15, 16, 17) est (sont) fixée(s) à une partie dorsale
(13) en un matériau quelconque (carton, plastique,
métal, par exemple de l'acier à ressorts).

10. Elément de reliure selon la revendication 8 ou 9,
caractérisé en ce que
une partie (15, 16, 17) ou l'une des parties

(15, 16, 17) qui est réalisée en matériau Shape Me-
mory fait partie intégrante de la partie dorsale (15)
et/ou des parties latérales (16, 17) du dos de reliure
(11), ou

en ce que la partie (15, 16, 17) est fixée à la
partie dorsale (15) et/ou aux parties latérales (16,
17) du dos de reliure (11) à l'aide de moyens de fixa-
tion appropriés (12).
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